
3. Bisheriger Erdgasbezug

Um Ihren Auftrag schnellstmöglich ausführen zu können, bitten wir Sie um folgende Angaben oder alternativ um Zusendung einer Kopie Ihrer letzten Gasrechnung. 
(Achtung: Unterlagen können nicht zurück gesandt werden.) Dies ist nur auszufüllen, wenn ihr letzter Lieferant nicht die Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH war.

Geschätzter Jahresverbrauch in kWh Zählerstand amTag der Übernahme

Name des bisherigen Gaslieferanten Kundennummer beim bisherigen Gaslieferanten

Zählernummer / ID der Marktlokation Vorjahresgasverbrauch in kWh

– bitte wenden! –

5. Preise, Gasqualität

Sofern der Kunde keine Zusatzvereinbarung gem. Ziffer 4 auswählt, kommt der Tarif proRheineGas2020 (Basisvertrag), andernfalls der Tarif proRheineGas – Klima2020 (Wahl der 
Zusatzvereinbarung) zur Anwendung. 

Der jeweilige Gaspreis für den gewähltenTarif ergibt sich aus dem beigefügten Preisblatt. Dem Kunden wird eine eingeschränkte Preisgarantie bis zum 31.12.2020 auf den Nettobetrag 
des Grundpreises Energie und Arbeitspreises Energie (Ziffer 6.1 der AGB) eingeräumt. Die eingeschränkte Preisgarantie umfasst die Kosten für Energiebeschaffung und Vertrieb (inkl. 
SLP-Bilanzierungsumlage, Entgelt für die Nutzung des Virtuellen Handelspunktes, Konvertierungsentgelt sowie Konvertierungsumlage). Nicht von der Preisgarantie umfasst sind die 
folgenden, variablen Preisbestandteile, auf deren Höhe der Lieferant keinen Einfluss hat: an den Netzbetreiber abzuführende Netzentgelte (Ziffer 6.2 der AGB), Entgelte für Messstellen- 
betrieb und Messung (Ziffer 6.3 der AGB), Konzessionsabgaben (Ziffer 6.4 der AGB), Energie- und Umsatzsteuer (Ziffer 6.6 der AGB) sowie nach Vertragsschluss entstehende Steuern, 
Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte, allgemeinverbindliche Belastungen (Ziffer 6.5 der AGB). 

Qualität und Übergabedruck des gelieferten Erdgases werden im Netzanschlussvertrag geregelt.

4. Zusatzvereinbarung

Sofern Sie die Option proRheineGas – Klima2020 wünschen, bitte ankreuzen.

In Ergänzung zum Liefervertrag proRheineGas2020 verpflichtet sich der Lieferant, die 
gesamte vom Kunden im Rahmen des Liefervertrages proRheineGas2020 bezogene 
Erdgasmenge hinsichtlich der bei der Verbrennung dieses Erdgases durchschnittlich 
entstehende Menge an Kohlendioxid (CO2) klimaneutral zu stellen. 

Dabei wird davon ausgegangen, dass je verbrauchte Kilowattstunde (kWh) Erdgas 200g 
CO2 entstehen. Um diese Menge CO2 rechnerisch klimaneutral zu stellen, kauft der Liefe- 
rant als Äquivalent eine der bei dem Verbrauch des Kunden an Erdgas entstehende Men- 
ge an CO2 entsprechende Anzahl an Emissionsreduktionszertifikate, so genannte „Verified 
Emission Reductions“-Zertifikate. Mit dem Verkaufserlös aus dem Bezug dieser Zertifikate 
werden globale Klimaschutzprogramme unterstützt. Weitere Informationen zu diesen 
Programmen stellt der Lieferant dem Kunden auf Nachfrage zur Verfügung.

Diese Zusatzvereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann vom Kunden 
mit einer Frist von einem Monat zum Ende eines Kalendermonats gekündigt werden. 
Die Kündigung bedarf derTextform. Besondere Kündigungsrechte (nach Gesetz oder den 
beigefügten AGB) bleiben unberührt. Die Vereinbarung endet zudem, ohne dass es einer 
Kündigung bedarf, mit Beendigung des Liefervertrages proRheineGas2020 nach Ziff. 7. 

Kündigt der Kunde diese Zusatzvereinbarung, wird der Liefervertrag proRheineGas2020 
(Basisvertrag) fortgeführt.

Zusatzvereinbarung: proRheineGas – Klima2020

– Klima2020

2. Entnahmestelle

Handelsregisternummer Steuernummer Branche / Beruf

Straße / Hausnr. Postleitzahl / Ort

Kundennr. (EWR) Verbrauchsstellennr. (EWR)

Auftrag zur Lieferung von Erdgas für den Eigenverbrauch im Haushalt sowie für den gewerblichen, 
beruflichen und sonstigen Bedarf im Netzgebiet der Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH

2020

1. Kunde

Anrede Firma Herr Frau Titel

Ausfertigung Kunde

Firma / Vorname / Name (Rechtsform) Straße / Hausnr. = Rechnungsanschrift

PLZ / Ort Geburtsdatum (Angabe freiwillig)

Telefon geschäftlich / privat Fax / E-Mail
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9. Vollmacht

Der Kunde bevollmächtigt den Lieferanten zur Vornahme aller Handlungen sowie Abgabe und Entgegennahme aller Erklärungen, die im Zusammenhang mit dem Wechsel des 
Gasversorgers erforderlich werden, etwa einer Kündigung des bisherigen Liefervertrages sowie der Abfrage der Vorjahresverbrauchsdaten, soweit dem Kunden dadurch keine 
Kosten entstehen. Zudem bevollmächtigt der Kunde den Lieferanten auch zur Kündigung etwaiger bestehender Verträge über die Durchführung des Messstellenbetriebs. Soweit und 
solange für den Kunden ein Dritter nach § 5 Abs. 1 MsBG für Messstellenbetrieb zuständig ist, bevollmächtigt der Kunde den Lieferanten auch zur Abfrage seiner Messwerte bei diesem 
Dritten.

Bitte entscheiden Sie sich für ein Zahlungsverfahren (gemäß Punkt 4.1 der AGB). DieTeilnahme am Lastschriftverfahren ist für Sie am bequemsten und kostenlos.

10. Zahlungsangaben

12. Auftragserteilung

Der Kunde erteilt dem Lieferanten mit seiner Unterschrift den Auftrag, seinen gesamten Bedarf an Erdgas an die obige Entnahmestelle zu liefern und nimmt die Widerrufsbelehrung 
zur Kenntnis. Der Vertrag kommt mit der Auftragsbestätigung des Lieferanten zustande, die spätestens 14Tage nach Absenden des Auftrages zu erfolgen hat.

Ort, Datum Unterschrift Kunde

7. Laufzeit, Kündigung

Der Vertrag hat eine feste Laufzeit bis zum Ablauf des 31.12.2020. Frühestmöglicher Lieferbeginn nach diesem Vertrag ist der 01.01.2019. Der Vertrag endet mit Ablauf des 31.12.2020, 
ohne dass es hierzu einer Kündigung bedarf. Die Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH wird dem Kunden vor Ende der Vertragslaufzeit ein neues Angebot unterbreiten. 
Besondere Kündigungsrechte (nach Gesetz oder den beigefügten AGB) bleiben unberührt.

8. Geltung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen

Ergänzend finden die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Belieferung mit Erdgas (AGB) der Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH Anwendung, die als Anlage 
beigefügt sind. Dieser Vertragstext und die AGB können zusätzlich unter www.stadtwerke-rheine.de abgerufen und in wiedergabefähiger Form gespeichert werden.

Gewünschter Lieferbeginn (der tatsächliche Lieferbeginn bestimmt sich nach Maßgabe von Ziff. 1 der AGB):

Nächstmöglicher Zeitpunkt zum ____________________ (Datum) Neueinzug zum ____________________ 

Für den Fall, dass die Belieferung vor Ablauf der Widerrufsfrist (14Tage ab demTage des Vertragsschlusses) aufgenommen werden soll, erkläre ich im Hinblick auf mein Widerrufsrecht 
nach Maßgabe von Ziffer 12 zusätzlich (falls gewünscht, bitte ankreuzen): 

Ich verlange ausdrücklich, dass die Energielieferung – soweit möglich – auch beginnen soll, wenn der Lieferbeginn vor Ablauf der Widerrufsfrist liegt. Für den Fall, dass ich mein 
Widerrufsrecht ausübe, schulde ich dem Lieferanten für die bis zum Widerruf gelieferte Energie gemäß § 357 Abs. 8 BGB einen angemessenen Betrag als Wertersatz.

6. Lieferbeginn,Wertersatz bei Widerruf

11. Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des 
Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Energie-und Wasserversorgung Rheine GmbH, Hafenbahn 10, 48431 Rheine, E-Mail: info@swrheine.de, 
Telefax: 05971/45-279, Telefon: 05971/45-0) mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu 
widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. ZurWahrung derWiderrufsfrist reicht es aus, dass 
Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der 
zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und 
spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden 
wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichenTransaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden 
Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferung von Gas während der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie 
uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, 
bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH 
Hafenbahn 10, 48431 Rheine 

Tel.: 05971/ 45-0, Fax: 05971/ 45-279, 
E-Mail: info@swrheine.de,

Registergericht: Amtsgericht Steinfurt HRB 3617 
Geschäftsführer: Dr. Ralf Schulte-de Groot, Ralf Becker 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Manfred Brinkmann

Auftrag zur Lieferung von Erdgas für den Eigenverbrauch im Haushalt sowie für den gewerblichen, 
beruflichen und sonstigen Bedarf im Netzgebiet der Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH
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Ausfertigung EWR

2020

3. Bisheriger Erdgasbezug

Um Ihren Auftrag schnellstmöglich ausführen zu können, bitten wir Sie um folgende Angaben oder alternativ um Zusendung einer Kopie Ihrer letzten Gasrechnung. 
(Achtung: Unterlagen können nicht zurück gesandt werden.) Dies ist nur auszufüllen, wenn ihr letzter Lieferant nicht die Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH war.

Geschätzter Jahresverbrauch in kWh Zählerstand amTag der Übernahme

Name des bisherigen Gaslieferanten Kundennummer beim bisherigen Gaslieferanten

Zählernummer / ID der Marktlokation Vorjahresgasverbrauch in kWh

– bitte wenden! –

5. Preise, Gasqualität

Sofern der Kunde keine Zusatzvereinbarung gem. Ziffer 4 auswählt, kommt der Tarif proRheineGas2020 (Basisvertrag), andernfalls der Tarif proRheineGas – Klima2020 (Wahl der 
Zusatzvereinbarung) zur Anwendung. 

Der jeweilige Gaspreis für den gewähltenTarif ergibt sich aus dem beigefügten Preisblatt. Dem Kunden wird eine eingeschränkte Preisgarantie bis zum 31.12.2020 auf den Nettobetrag 
des Grundpreises Energie und Arbeitspreises Energie (Ziffer 6.1 der AGB) eingeräumt. Die eingeschränkte Preisgarantie umfasst die Kosten für Energiebeschaffung und Vertrieb (inkl. 
SLP-Bilanzierungsumlage, Entgelt für die Nutzung des Virtuellen Handelspunktes, Konvertierungsentgelt sowie Konvertierungsumlage). Nicht von der Preisgarantie umfasst sind die 
folgenden, variablen Preisbestandteile, auf deren Höhe der Lieferant keinen Einfluss hat: an den Netzbetreiber abzuführende Netzentgelte (Ziffer 6.2 der AGB), Entgelte für Messstellen- 
betrieb und Messung (Ziffer 6.3 der AGB), Konzessionsabgaben (Ziffer 6.4 der AGB), Energie- und Umsatzsteuer (Ziffer 6.6 der AGB) sowie nach Vertragsschluss entstehende Steuern, 
Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte, allgemeinverbindliche Belastungen (Ziffer 6.5 der AGB). 

Qualität und Übergabedruck des gelieferten Erdgases werden im Netzanschlussvertrag geregelt.

4. Zusatzvereinbarung

Sofern Sie die Option proRheineGas – Klima2020 wünschen, bitte ankreuzen.

In Ergänzung zum Liefervertrag proRheineGas2020 verpflichtet sich der Lieferant, die 
gesamte vom Kunden im Rahmen des Liefervertrages proRheineGas2020 bezogene 
Erdgasmenge hinsichtlich der bei der Verbrennung dieses Erdgases durchschnittlich 
entstehende Menge an Kohlendioxid (CO2) klimaneutral zu stellen. 

Dabei wird davon ausgegangen, dass je verbrauchte Kilowattstunde (kWh) Erdgas 200g 
CO2 entstehen. Um diese Menge CO2 rechnerisch klimaneutral zu stellen, kauft der Liefe- 
rant als Äquivalent eine der bei dem Verbrauch des Kunden an Erdgas entstehende Men- 
ge an CO2 entsprechende Anzahl an Emissionsreduktionszertifikate, so genannte „Verified 
Emission Reductions“-Zertifikate. Mit dem Verkaufserlös aus dem Bezug dieser Zertifikate 
werden globale Klimaschutzprogramme unterstützt. Weitere Informationen zu diesen 
Programmen stellt der Lieferant dem Kunden auf Nachfrage zur Verfügung.

Diese Zusatzvereinbarung wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann vom Kunden 
mit einer Frist von einem Monat zum Ende eines Kalendermonats gekündigt werden. 
Die Kündigung bedarf derTextform. Besondere Kündigungsrechte (nach Gesetz oder den 
beigefügten AGB) bleiben unberührt. Die Vereinbarung endet zudem, ohne dass es einer 
Kündigung bedarf, mit Beendigung des Liefervertrages proRheineGas2020 nach Ziff. 7. 

Kündigt der Kunde diese Zusatzvereinbarung, wird der Liefervertrag proRheineGas2020 
(Basisvertrag) fortgeführt.

Zusatzvereinbarung: proRheineGas – Klima2020

– Klima2020

2. Entnahmestelle

Handelsregisternummer Steuernummer Branche / Beruf

Straße / Hausnr. Postleitzahl / Ort

Kundennr. (EWR) Verbrauchsstellennr. (EWR)

Auftrag zur Lieferung von Erdgas für den Eigenverbrauch im Haushalt sowie für den gewerblichen, 
beruflichen und sonstigen Bedarf im Netzgebiet der Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH

1. Kunde

Anrede Firma Herr Frau Titel

Firma / Vorname / Name (Rechtsform) Straße / Hausnr. = Rechnungsanschrift

PLZ / Ort Geburtsdatum (Angabe freiwillig)

Telefon geschäftlich / privat Fax / E-Mail
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Ausfertigung EWR

2020

9. Vollmacht

Der Kunde bevollmächtigt den Lieferanten zur Vornahme aller Handlungen sowie Abgabe und Entgegennahme aller Erklärungen, die im Zusammenhang mit dem Wechsel des 
Gasversorgers erforderlich werden, etwa einer Kündigung des bisherigen Liefervertrages sowie der Abfrage der Vorjahresverbrauchsdaten, soweit dem Kunden dadurch keine 
Kosten entstehen. Zudem bevollmächtigt der Kunde den Lieferanten auch zur Kündigung etwaiger bestehender Verträge über die Durchführung des Messstellenbetriebs. Soweit und 
solange für den Kunden ein Dritter nach § 5 Abs. 1 MsBG für Messstellenbetrieb zuständig ist, bevollmächtigt der Kunde den Lieferanten auch zur Abfrage seiner Messwerte bei diesem 
Dritten.

Bitte entscheiden Sie sich für ein Zahlungsverfahren (gemäß Punkt 4.1 der AGB). DieTeilnahme am Lastschriftverfahren ist für Sie am bequemsten und kostenlos.

10. Zahlungsangaben

12. Auftragserteilung

Der Kunde erteilt dem Lieferanten mit seiner Unterschrift den Auftrag, seinen gesamten Bedarf an Erdgas an die obige Entnahmestelle zu liefern und nimmt die Widerrufsbelehrung 
zur Kenntnis. Der Vertrag kommt mit der Auftragsbestätigung des Lieferanten zustande, die spätestens 14Tage nach Absenden des Auftrages zu erfolgen hat.

Ort, Datum Unterschrift Kunde

7. Laufzeit, Kündigung

Der Vertrag hat eine feste Laufzeit bis zum Ablauf des 31.12.2020. Frühestmöglicher Lieferbeginn nach diesem Vertrag ist der 01.01.2019. Der Vertrag endet mit Ablauf des 31.12.2020, 
ohne dass es hierzu einer Kündigung bedarf. Die Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH wird dem Kunden vor Ende der Vertragslaufzeit ein neues Angebot unterbreiten. 
Besondere Kündigungsrechte (nach Gesetz oder den beigefügten AGB) bleiben unberührt.

8. Geltung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen

Ergänzend finden die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Belieferung mit Erdgas (AGB) der Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH Anwendung, die als Anlage 
beigefügt sind. Dieser Vertragstext und die AGB können zusätzlich unter www.stadtwerke-rheine.de abgerufen und in wiedergabefähiger Form gespeichert werden.

Gewünschter Lieferbeginn (der tatsächliche Lieferbeginn bestimmt sich nach Maßgabe von Ziff. 1 der AGB):

Nächstmöglicher Zeitpunkt zum ____________________ (Datum) Neueinzug zum ____________________ 

Für den Fall, dass die Belieferung vor Ablauf der Widerrufsfrist (14Tage ab demTage des Vertragsschlusses) aufgenommen werden soll, erkläre ich im Hinblick auf mein Widerrufsrecht 
nach Maßgabe von Ziffer 12 zusätzlich (falls gewünscht, bitte ankreuzen): 

Ich verlange ausdrücklich, dass die Energielieferung – soweit möglich – auch beginnen soll, wenn der Lieferbeginn vor Ablauf der Widerrufsfrist liegt. Für den Fall, dass ich mein 
Widerrufsrecht ausübe, schulde ich dem Lieferanten für die bis zum Widerruf gelieferte Energie gemäß § 357 Abs. 8 BGB einen angemessenen Betrag als Wertersatz.

6. Lieferbeginn,Wertersatz bei Widerruf

11. Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des 
Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Energie-und Wasserversorgung Rheine GmbH, Hafenbahn 10, 48431 Rheine, E-Mail: info@swrheine.de, 
Telefax: 05971/45-279, Telefon: 05971/45-0) mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu 
widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. ZurWahrung derWiderrufsfrist reicht es aus, dass 
Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der 
zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und 
spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden 
wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichenTransaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden 
Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferung von Gas während der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie 
uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, 
bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH 
Hafenbahn 10, 48431 Rheine 

Tel.: 05971/ 45-0, Fax: 05971/ 45-279, 
E-Mail: info@swrheine.de,

Registergericht: Amtsgericht Steinfurt HRB 3617 
Geschäftsführer: Dr. Ralf Schulte-de Groot, Ralf Becker 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Manfred Brinkmann
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Allgemeine Geschäftsbedingungen der Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH  
für die Belieferung mit Erdgas (proRheineGas2020)

1.	 Vertragsschluss / Lieferbeginn

1.1	 Das Angebot des Lieferanten in Prospekten, Anzeigen, 
Formularen etc. ist freibleibend. Maßgeblich sind die bei Ver­
tragsschluss geltenden Preise.

1.2	 Der Vertrag kommt durch Bestätigung des Lieferanten in 
Textform unter Angabe des voraussichtlichen Lieferbeginns 
zustande.

1.3	 Der tatsächliche Lieferbeginn hängt davon ab, dass alle 
für die Belieferung notwendigen Maßnahmen (Kündigung 
des bisherigen Liefervertrages, Bestätigung des Netzbetrei­
bers etc.) erfolgt sind. Eine Belieferung erfolgt nicht vor Ab­
lauf der Widerrufsfrist des Kunden gemäß §§ 355 Abs. 2, 356 
Abs. 2 Nr. 2 BGB, es sei denn, der Kunde fordert den Lieferan­
ten hierzu ausdrücklich auf.

2.	 Umfang und Durchführung der Lieferung / Befreiung von 
der Leistungspflicht

2.1	 Der Lieferant liefert dem Kunden dessen gesamten Be­
darf an Erdgas an seine vertraglich benannte Entnahmestel­
le (siehe Ziff. 1 des Auftrages). Entnahmestelle ist die Eigen­
tumsgrenze des auf den (ggf. jeweiligen) Zählpunkt bezoge­
nen Netzanschlusses. Zählpunkt ist der Ort, an dem der Gas­
fluss messtechnisch erfasst wird.

2.2	 Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten 
in der Gasversorgung ist der Lieferant, soweit es sich um Fol­
gen einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Net­
zanschlusses handelt, von seiner Leistungspflicht befreit. Zu 
den möglichen Ansprüchen des Kunden gegen den Netzbe­
treiber vgl. Ziff. 9. 

2.3	 Wird den Parteien die Erfüllung der Leistungspflichten 
durch unvorhersehbare Umstände, auf die sie keinen Ein­
fluss haben und deren Abwendung mit einem angemesse­
nen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht 
werden kann (insbesondere höhere Gewalt wie z. B. Natur­
katastrophen, Krieg, Arbeitskampfmaßnahmen, hoheitliche 
Anordnungen), wesentlich erschwert oder unmöglich ge­
macht, so sind die Parteien von ihren vertraglichen Leistungs­
pflichten befreit, solange diese Umstände und deren Folgen 
nicht endgültig beseitigt sind.

2.4	 Der Lieferant ist weiter von seiner Leistungspflicht be­
freit, soweit und solange der Netzbetreiber den Netzan­
schluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der Messstel­
lenbetreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative un­
terbrochen hat.

3.	 Messung / Zutrittsrecht / Abschlagszahlungen / Abrech-
nung

3.1	 Die Menge des gelieferten Gases wird durch Messein­
richtungen des zuständigen Messstellenbetreibers ermittelt. 
Die Ablesung der Messeinrichtungen wird vom Messstellen­
betreiber, Messdienstleister, Netzbetreiber, Lieferanten oder 
auf Verlangen des Lieferanten oder des Netzbetreibers kos­
tenlos vom Kunden durchgeführt. Der Lieferant wird den Kun­
den rechtzeitig zu einer Selbstablesung auffordern. Der Kun­
de kann einer Selbstablesung widersprechen, wenn ihm die­
se nicht zumutbar ist. Können die Messeinrichtungen nicht 
abgelesen werden, zeigen sie fehlerhaft an oder sind aus an­
deren Gründen keine plausiblen Messwerte verfügbar, ohne 
dass den Lieferanten hieran jeweils ein Verschulden trifft, 
so kann der Lieferant den Verbrauch auf der Grundlage der 
letzten Ablesung oder bei einem Neukunden nach dem Ver­
brauch vergleichbarer Kunden jeweils unter angemessener 
Berücksichtigung der tatsächlichen Verhältnisse schätzen; 
dies gilt auch dann, wenn der Kunde eine rechtzeitige ange­
kündigte Selbstablesung nicht oder verspätet vornimmt.

3.2	 Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem 
mit einem Ausweis versehenen Beauftragten des Lieferan­
ten, des Messstellenbetreibers, des Messdienstleisters oder 
des Netzbetreibers den Zutritt zu seinem Grundstück und zu 
seinen Räumen zu gestatten, soweit dies zur Ermittlung der 
preislichen Bemessungsgrundlagen oder zur Ablesung der 
Messeinrichtungen erforderlich ist. Die Benachrichtigung 
kann durch Mitteilung an den Kunden oder durch Aushang 
am oder im jeweiligen Haus erfolgen. Sie muss mindestens 
eine Woche vor dem Betretungstermin erfolgen; mindestens 
ein Ersatztermin ist anzubieten. Der Kunde hat dafür Sorge 
zu tragen, dass die Messeinrichtungen zugänglich sind. Wenn 
der Kunde den Zutritt unberechtigt verweigert oder behin­
dert, stellt der Lieferant dem Kunden die dadurch entstande­
nen Kosten pauschal gemäß Preisblatt in Rechnung. Auf Ver­

langen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuwei­
sen; die pauschale Berechnung muss einfach nachvollziehbar 
sein und darf den nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge zu 
erwartenden Schaden nicht übersteigen. Dem Kunden ist zu­
dem der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht ent­
standen oder wesentlich geringer als die Höhe der Pauschale.

3.3	 Der Lieferant kann vom Kunden monatliche Abschlags­
zahlungen verlangen. Der Lieferant berechnet diese auf der 
Grundlage der Abrechnung der vorangegangenen 12 Mo­
nate oder, sofern eine solche Berechnung nicht möglich ist, 
nach dem durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kun­
den. Macht der Kunde glaubhaft, dass der Verbrauch erheb­
lich abweicht, ist dies angemessen zu berücksichtigen.

3.4	 Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrech­
nungszeitraumes, der 12 Monate nicht wesentlich überschrei­
tet, und zum Ende des Lieferverhältnisses wird vom Lieferan­
ten eine Abrechnung erstellt, in welcher der tatsächliche Um­
fang der Belieferung unter Anrechnung der Abschlagszahlun­
gen abgerechnet wird. Ergibt sich eine Abweichung der Ab­
schlagszahlungen von der Abrechnung der tatsächlichen Be­
lieferung, so wird der zuviel oder zuwenig berechnete Betrag 
unverzüglich erstattet bzw. nachentrichtet oder mit der nächs­
ten Abschlagszahlung verrechnet. Der Kunde hat – abwei­
chend von Satz 1 – das Recht, eine kostenpflichtige monat­
liche, vierteljährliche oder halbjährliche Abrechnung zu wäh­
len, die auf Grundlage einer gesonderten Vereinbarung mit 
dem Lieferanten erfolgt. Bei monatlichen Rechnungen entfällt 
das Recht des Lieferanten nach Ziffer 3.3. 

3.5	 Der Kunde kann jederzeit vom Lieferanten verlangen, 
eine Nachprüfung der Messeinrichtungen an seiner Abnah­
mestelle durch eine Eichbehörde oder staatlich anerkannte 
Prüfstelle im Sinne von § 40 Abs. 3 des Mess- und Eichgeset­
zes zu veranlassen. Die Kosten der Nachprüfung fallen dem 
Kunden nur dann zur Last, sofern die eichrechtlichen Ver­
kehrsfehlergrenzen nicht überschritten werden.

3.6	 Ergibt eine Nachprüfung der Messeinrichtungen eine 
Überschreitung der eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen 
oder werden Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbetrages 
festgestellt (wie z. B. auch bei einer Rechnung auf der Grund­
lage falscher Messwerte), so wird der zu viel oder zu wenig 
berechnete Betrag unverzüglich erstattet oder nachentrichtet 
oder mit der nächsten Abschlagszahlung verrechnet. Ansprü­
che sind auf den der Feststellung des Fehlers vorhergehen­
den Ablesezeitraum beschränkt, es sei denn, die Auswirkung 
des Fehlers kann über einen größeren Zeitraum festgestellt 
werden; in diesem Fall ist der Anspruch auf längstens drei 
Jahre beschränkt.

3.7	 Ändern sich die vertraglichen Preise während des Ab­
rechnungszeitraumes, so erfolgt die Anpassung des Grund­
preises tagesgenau, die Arbeitspreise werden mengenantei­
lig berechnet. Die nach der Preisänderung anfallenden Ab­
schlagszahlungen können entsprechend angepasst werden.

4.	 Zahlungsbestimmungen / Verzug / Zahlungsverweige-
rung / Aufrechnung

4.1	 Sämtliche Rechnungsbeträge sind zwei Wochen nach 
Zugang der Rechnung, Abschläge zu dem vom Lieferanten 
nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) festgelegten Zeitpunkt 
fällig und ohne Abzug im Wege des Lastschriftverfahrens 
oder mittels Dauerauftrag zu zahlen.

4.2	 Bei Zahlungsverzug stellt der Lieferant, wenn er erneut 
zur Zahlung auffordert oder den Betrag durch einen Beauf­
tragten einziehen lässt, die dadurch entstandenen Kosten 
pauschal gemäß Preisblatt in Rechnung. Auf Verlangen des 
Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen, die 
pauschale Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein 
und darf den nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge zu er­
wartenden Schaden nicht übersteigen. Dem Kunden ist zu­
dem der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht ent­
standen oder wesentlich geringer als die Höhe der Pauschale. 
§ 288 Abs. 5 BGB bleibt unberührt.

4.3	 Einwände gegen Rechnungen berechtigen zum Zah­
lungsaufschub oder zur Zahlungsverweigerung nur, sofern die 
ernsthafte Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht, 
oder sofern der in einer Rechnung angegebene Verbrauch 
ohne ersichtlichen Grund mehr als doppelt so hoch wie der 
vergleichbare Verbrauch im vorherigen Abrechnungszeitraum 
ist und der Kunde eine Nachprüfung der Messeinrichtung ver­
langt und solange durch die Nachprüfung nicht die ordnungs­
gemäße Funktion der Messeinrichtung festgestellt ist. Rechte 
des Kunden nach § 315 BGB bleiben unberührt.

4.4	 Gegen Ansprüche des Lieferanten kann nur mit unbestrit­
tenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen auf­
gerechnet werden. Dies gilt nicht für Ansprüche des Kunden 
gegen den Lieferanten aufgrund vollständiger oder teilweiser 
Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung der Lieferpflicht.

5.	 Vorauszahlung

5.1	 Der Lieferant ist berechtigt, für den Gasverbrauch des 
Kunden in angemessener Höhe Vorauszahlung zu verlan­
gen, wenn nach den Umständen des Einzelfalls Grund zu 
der Annahme besteht, dass der Kunde seinen Zahlungsver­
pflichtungen ganz oder teilweise nicht oder nicht rechtzeitig 
nachkommt. Die Vorauszahlung ist frühestens zum Liefer­
beginn fällig. Die Höhe der Vorauszahlung des Kunden be­
trägt die für einen Zeitraum von bis zu zwei Liefermonaten 
zu leistenden Zahlungen. Sie wird für den Vorauszahlungs­
zeitraum aus dem durchschnittlichen Verbrauch des vorherge­
henden Abrechnungszeitraums und dem Vertragspreis bzw. – 
sollte kein vorhergehender Abrechnungszeitraum bestehen – 
aus dem durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden 
und dem Vertragspreis ermittelt. Macht der Kunde glaubhaft, 
dass sein Verbrauch erheblich geringer ist, ist dies angemes­
sen zu berücksichtigen. Die Vorauszahlung wird mit den je­
weils nächsten vom Kunden nach diesem Vertrag zu leisten­
den Zahlungen verrechnet. Erfolgt eine solche Verrechnung 
und liegen die Voraussetzungen für eine Vorauszahlung wei­
terhin vor, ist der Kunde verpflichtet, den verrechneten Be­
trag unverzüglich nach der Verrechnung als erneute Voraus­
zahlung nach zu entrichten.

5.2	 Statt eine Vorauszahlung zu verlangen, kann der Liefe­
rant beim Kunden ein Vorkassensystem (z. B. Bargeld- oder 
Chipkartenzähler) einrichten und betreiben.

6.	 Preise und Preisbestandteile / Zukünftige Steuern, Abga-
ben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen

6.1	 Der Preis setzt sich aus einem Grundpreis Energie und 
einem verbrauchsabhängigen Arbeitspreis Energie zusam­
men. Er enthält die Kosten für Energiebeschaffung und Ver­
trieb (inkl. SLP-Bilanzierungsumlage, Entgelt für die Nutzung 
des Virtuellen Handelspunktes, Konvertierungsentgelt sowie 
Konvertierungsumlage).

6.2	 Der Preis nach Ziffer 6.1 erhöht sich um die vom Lie­
feranten an den zuständigen Netzbetreiber für die Netznut­
zung zur Belieferung des Kunden abzuführenden Netzentgel­
te in der jeweils geltenden Höhe. Der Netzbetreiber ermittelt 
die Netzentgelte zum 01.01. eines Kalenderjahres auf Grund­
lage der von der zuständigen Regulierungsbehörde nach 
Maßgabe des § 21a EnWG i. V. m. der Anreizregulierungsver­
ordnung (ARegV), der Gasnetzentgeltverordnung (GasNEV) 
und sonstigen Bestimmungen des EnWG festgelegten und 
jeweils zum 01.01. eines Kalenderjahres gemäß § 4 ARegV 
angepassten Erlösobergrenze. Die derzeitige Höhe der Netz
entgelte ergibt sich aus den Preisangaben im Preisblatt.

a)	 Änderungen der Netzentgelte werden gegenüber dem 
Kunden mit dem Zeitpunkt wirksam, in dem sie gegen­
über dem Lieferanten wirksam werden.

b)	 Für den Fall, dass gegen die für die Entgelte maßgeb­
liche, von der Regulierungsbehörde festgesetzte Er­
lösobergrenze Rechtsmittel eingelegt werden oder an­
hängig sind (z. B. durch den Netzbetreiber oder Dritte), 
ist zwischen den Parteien dieses Vertrages das vom Netz­
betreiber auf Grundlage der rechts- bzw. bestandskräf­
tig festgesetzten Erlösobergrenze gebildete und rückwir­
kend angewendete Netznutzungsentgelt ebenso rückwir­
kend maßgeblich. Dies kann dazu führen, dass Entgel­
te für vorangegangene Zeiträume – gegebenenfalls nach 
Beendigung des Vertrages oder der Belieferung der je­
weiligen Entnahmestellen durch den Lieferanten – nach­
gefordert oder zurückgezahlt werden müssen.

c)	 Ziffer 6.2 lit. b) gilt entsprechend bei Rechtsmitteln ge­
gen die Erlösobergrenze der dem Netz des Netzbetrei­
bers vorgelagerten Netzbetreiber, sofern jene eine rück­
wirkende Änderung der Entgelte des vorgelagerten Netz­
betreibers zur Folge haben.

d)	 Rück- oder Nachzahlungen nach den vorstehenden Zif­
fern 6.2 lit. b) und lit. c) werden jeweils mit dem für den 
jeweiligen Zeitraum maßgeblichen Basiszinssatz gemäß 
§ 247 BGB verzinst; dies gilt nicht, wenn der Basiszins­
satz negativ ist.

e)	 Wird der Grundpreis (Netz) nach Ziffer 6.2 jährlich erho­
ben, berechnet der Lieferant das vom Kunden zu zahlen­
de Entgelt im Rahmen von monatlichen Abschlägen bzw. 
Abrechnungen mit 1/12 des Jahresentgelts.
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6.3	 Der Preis nach Ziffer 6.1 erhöht sich weiter um die vom 
Lieferanten an den zuständigen Netzbetreiber abzuführenden 
Entgelte für Messstellenbetrieb, Messung und Abrechnung in 
der jeweils geltenden Höhe. Der Netzbetreiber ermittelt die­
se Entgelte zum 01.01. eines Kalenderjahres auf Grundlage 
der von der zuständigen Regulierungsbehörde nach Maß­
gabe des § 21a EnWG i. V. m. der Anreizregulierungsverord­
nung (ARegV), der Gasnetzentgeltverordnung (GasNEV) und 
sonstigen Bestimmungen des EnWG festgelegten und je­
weils zum 01.01. eines Kalenderjahres gemäß § 4 ARegV an­
gepassten Erlösobergrenze. Die derzeitige Höhe der Entgelte 
für Messstellenbetrieb, Messung und Abrechnung ergibt sich 
aus den Preisangaben im Preisblatt. 

a)	 Die Regelungen in Ziffer 6.2 lit. a) bis d) finden entspre­
chend Anwendung. 

b)	 Der Lieferant berechnet die vom Kunden zu zahlenden 
Entgelte im Rahmen von monatlichen Abschlägen bzw. 
Abrechnungen mit 1/12 der Jahresentgelte.

6.4	 Der Preis nach Ziffer 6.1 erhöht sich weiter um die vom 
Lieferanten an den zuständigen Netzbetreiber aufgrund ver­
traglicher Vereinbarung zu leistenden Zahlungen zum Aus­
gleich der vom Netzbetreiber abzuführenden Konzessionsab­
gabe in der jeweils geltenden Höhe. Die Konzessionsabgabe 
wird von der jeweiligen Gemeinde bzw. dem jeweiligen Land­
kreis gegenüber dem Netzbetreiber für die Einräumung des 
Rechts zur Benutzung öffentlicher Verkehrswege für die Ver­
legung und den Betrieb von Leitungen, die der unmittelba­
ren Versorgung von Letztverbrauchern im Gemeindegebiet 
mit Energie dienen, erhoben. Die Höhe der Konzessionsab­
gabe richtet sich nach dem jeweils zwischen dem Netzbetrei­
ber und der betreffenden Gemeinde bzw. dem betreffenden 
Landkreis nach Maßgabe von § 2 der Konzessionsabgaben­
verordnung (KAV) vereinbarten Konzessionsabgabensatz in 
der jeweils gültigen Höhe. Die derzeitige Höhe der Konzes-
sionsabgabe ergibt sich aus den Preisangaben im Preisblatt.

6.5	 Wird die Belieferung oder die Verteilung von Erdgas 
nach Vertragsschluss mit zusätzlichen, in Ziffern 6.2 bis 6.4 
und 6.6 nicht genannten Steuern oder Abgaben belegt, er­
höht sich der Preis nach Ziffer 6.1 um die hieraus entstehen­
den Mehrkosten in der jeweils geltenden Höhe. Satz 1 gilt ent­
sprechend, falls die Belieferung oder die Verteilung von Erd­
gas nach Vertragsschluss mit einer hoheitlich auferlegten, all­
gemein verbindlichen Belastung (d. h. keine Bußgelder o. ä.) 
belegt wird, soweit diese unmittelbaren Einfluss auf die Kos­
ten für die nach diesem Vertrag geschuldeten Leistungen hat. 
Eine Weiterberechnung erfolgt nicht, soweit die Mehrkosten 
nach Höhe und Zeitpunkt ihres Entstehens bereits bei Ver­
tragsschluss konkret vorhersehbar waren oder die jeweilige 
gesetzliche Regelung der Weiterberechnung entgegensteht. 
Eine Weiterberechnung ist auf die Mehrkosten beschränkt, 
die nach dem Sinn und Zweck der gesetzlichen Regelung 
dem einzelnen Vertragsverhältnis (z. B. nach Kopf oder nach 
Verbrauch) zugeordnet werden können. Eine Weiterberech­
nung erfolgt ab dem Zeitpunkt der Entstehung der Mehrkos­
ten. Der Kunde wird über eine solche Weiterberechnung spä­
testens mit der Rechnungsstellung informiert.

6.6	 Der Preis nach Ziffer 6.1 erhöht sich um die Energiesteu­
er in der jeweils geltenden Höhe (derzeit 0,55 ct/kWh). Zusätz­
lich fällt auf den nach Satz 1 erhöhten Preis und auf die geson­
dert an den Kunden weitergegebenen Preisbestandteile nach 
Ziffern 6.2 bis 6.4 (Netzentgelte, Entgelte für Messtellenbe­
trieb, Messung und Abrechnung, Konzessionsabgabe) sowie 
auf etwaige zukünftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheit­
lich auferlegte Belastungen nach Ziffer 6.5 die Umsatzsteuer 
in der jeweils geltenden Höhe (derzeit 19 %) an (Bruttopreise).

6.7	 Der Lieferant teilt dem Kunden die jeweils geltende 
Höhe eines nach Ziffer 6.2 bis 6.6 zu zahlenden Preisbestand­
teils auf Anfrage mit.

6.8	 Informationen über aktuelle Produkte und Tarife erhält 
der Kunde unter Tel.-Nr. 05971 / 45-260 oder im Internet unter 
www.stadtwerke-rheine.de.

7.	 Änderungen des Vertrages und dieser Bedingungen

7.1	 Die Regelungen des Vertrages und dieser Bedingungen 
beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedin­
gungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. EnWG, 
GasGVV, GasNZV, MessZV, höchstrichterliche Rechtspre­
chung, Entscheidungen der Bundesnetzagentur). Das vertrag­
liche Äquivalenzverhältnis kann nach Vertragsschluss durch 
unvorhersehbare Änderungen der gesetzlichen oder sonsti­
gen Rahmenbedingungen (z. B. durch Gesetzesänderungen, 
sofern deren konkreter Inhalt nicht bereits – etwa in der Pha­
se zwischen dem Abschluss des förmlichen Gesetzgebungs­
verfahrens und dem Inkrafttreten – absehbar war), die der 
Lieferant nicht veranlasst und auf die er auch keinen Einfluss 
hat, in nicht unbedeutendem Maße gestört werden. Ebenso 
kann nach Vertragsschluss eine im Vertrag und/oder diesen 

Bedingungen entstandene Lücke nicht unerhebliche Schwie­
rigkeiten bei der Durchführung des Vertrages entstehen las­
sen (etwa wenn die Rechtsprechung eine Klausel für unwirk­
sam erklärt), die nur durch eine Anpassung oder Ergänzung 
zu beseitigen sind. In solchen Fällen ist der Lieferant verpflich­
tet, den Vertrag und diese Bedingungen – mit Ausnahme der 
Preise – unverzüglich insoweit anzupassen und/oder zu ergän­
zen, als es die Wiederherstellung des Äquivalenzverhältnisses 
von Leistung und Gegenleistung und/oder der Ausgleich ent­
standener Vertragslücken zur zumutbaren Fort- und Durchfüh­
rung des Vertragsverhältnisses erforderlich macht (z. B. man­
gels gesetzlicher Überleitungsbestimmungen).

7.2	 Anpassungen des Vertrages und dieser Bedingungen 
nach vorstehendem Absatz sind nur zum Monatsersten mög­
lich. Die Anpassung wird nur wirksam, wenn der Lieferant 
dem Kunden die Anpassung spätestens zwei Monate vor 
dem geplanten Wirksamwerden in Textform mitteilt. Ist der 
Kunde mit der mitgeteilten Vertragsanpassung nicht einver­
standen, hat er das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist auf den Zeitpunkt des Wirksamwerdens der 
Anpassung in Textform zu kündigen. Hierauf wird der Kun­
de vom Lieferanten in der Mitteilung gesondert hingewiesen.

8.	 Einstellung der Lieferung / Fristlose Kündigung

8.1	 Der Lieferant ist berechtigt, sofort die Lieferung einzu­
stellen und die Anschlussnutzung durch den zuständigen 
Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde in 
nicht unerheblichem Maße schuldhaft Gas unter Umgehung, 
Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen 
verwendet („Gasdiebstahl“) und die Unterbrechung zur Ver­
hinderung einer weiteren unberechtigten Energieentnahme 
erforderlich ist.

8.2	 Der Lieferant ist ebenfalls berechtigt, die Lieferung ein­
zustellen und die Anschlussnutzung durch den zuständi­
gen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kun­
de mit der Zahlung eines Betrags in Verzug ist, der – unter 
Berücksichtigung von Mahn- und Inkassokosten – mindes­
tens € 150,00 beträgt oder die Höhe von zwei aktuellen Ab­
schlagszahlungen erreicht; erstreckt sich in letzterem Fall 
der Zahlungsverzug über einen Zeitraum mit Abschlägen in 
unterschiedlich festgelegter Höhe, ist Verzug mit einem Be­
trag Voraussetzung, der die Summe aus dem aktuellen Ab­
schlagsbetrag und dem unmittelbar zuvor geltenden Ab­
schlagsbetrag erreicht. Bei der Berechnung des jeweils für 
den Verzug maßgeblichen Betrages bleiben nicht titulierte 
Forderungen außer Betracht, die der Kunde schlüssig be­
anstandet hat, oder die wegen einer Vereinbarung zwischen 
Lieferanten und Kunden noch nicht fällig sind. Die Unter­
brechung unterbleibt, wenn die Folgen der Unterbrechung 
außer Verhältnis zur Schwere des Zahlungsverzugs stehen, 
oder der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, 
dass er seinen Verpflichtungen vollumfänglich nachkommt. 
Dem Kunden wird die Unterbrechung spätestens vier Wo­
chen vorher angedroht und der Beginn der Unterbrechung 
durch den Lieferanten oder Netzbetreiber spätestens drei 
Werktage vor der Unterbrechung angekündigt. Der Kunde 
wird den Lieferanten auf etwaige Besonderheiten, die ei­
ner Unterbrechung zwingend entgegenstehen, unverzüg­
lich hinweisen.

8.3	 Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederher­
stellung der Belieferung sind vom Kunden zu ersetzen. Der 
Lieferant stellt dem Kunden die durch eine Sperrung am Zäh­
ler entstandenen Kosten pauschal gemäß Preisblatt in Rech­
nung. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungsgrund­
lage nachzuweisen; die pauschale Berechnung muss ein­
fach nachvollziehbar sein und darf den nach dem gewöhn­
lichen Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden nicht über­
steigen. Dem Kunden ist zudem der Nachweis gestattet, sol­
che Kosten seien nicht entstanden oder wesentlich geringer 
als die Höhe der Pauschale. Bei einer Außensperrung (Un­
terbrechung des Netzanschlusses durch physische Abtren­
nung vom Netz) werden dem Kunden die dadurch entstan­
denen Kosten nach tatsächlichem Aufwand in Rechnung ge­
stellt. Das gilt auch für die Kosten der Wiederherstellung der 
Versorgung nach einer Außensperrung. Die Belieferung wird 
unverzüglich wieder hergestellt, wenn die Gründe für die 
Unterbrechung entfallen und die Kosten der Unterbrechung 
und Wiederherstellung bezahlt sind; sofern keine Barzahlung 
erfolgt, bleibt es dem Kunden zur Verkürzung der Unterbre­
chungszeit auch bei einer erteilten Einzugsermächtigung un­
benommen, die Kosten der Unterbrechung und Wiederher­
stellung unverzüglich mittels Überweisung zu zahlen.

8.4	 Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung 
einer Frist gekündigt und die Lieferung eingestellt werden. 
Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor im Fall eines Gas­
diebstahls nach Ziffer 8.1, oder im Fall eines Zahlungsverzu­
ges unter den Voraussetzungen der Ziffer 8.2 Satz 1 und 2. Im 
letztgenannten Fall ist dem Kunden die Kündigung mindes­
tens zwei Wochen vorher anzudrohen; die Kündigung unter­

bleibt in diesem Fall, wenn die Folgen der Kündigung außer 
Verhältnis zur Schwere des Zahlungsverzugs stehen, oder 
wenn der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, 
dass er seinen Verpflichtungen vollumfänglich nachkommt.

9.	 Haftung

9.1	 Ansprüche wegen Schäden durch Unterbrechung oder 
bei Unregelmäßigkeiten in der Gasversorgung sind, so­
weit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebes ein­
schließlich des Netzanschlusses handelt, gegenüber dem 
Netzbetreiber geltend zu machen (§ 18 NDAV).

9.2	 Der Lieferant wird unverzüglich über die mit der Scha­
densverursachung zusammenhängenden Tatsachen Auskunft 
geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumut­
barer Weise aufgeklärt werden können und der Kunde dies 
wünscht.

9.3	 In allen übrigen Haftungsfällen ist die Haftung der Par­
teien sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen für 
schuldhaft verursachte Schäden ausgeschlossen, soweit der 
Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit her­
beigeführt wurde; dies gilt nicht bei Schäden aus der Ver­
letzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, oder 
der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, 
d. h. solcher Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrau­
en darf (sog. Kardinalpflichten).

9.4	 Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, 
welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, 
beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, den die haf­
tende Partei bei Abschluss des Vertrages als mögliche Folge 
der Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder unter Berück­
sichtigung der Umstände, die sie kannte oder kennen muss­
te, hätte voraussehen müssen.

9.5	 Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes blei­
ben unberührt.

10.	Umzug / Lieferantenwechsel / Übertragung des Vertrags

10.1	 Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Um­
zug innerhalb einer Frist von einem Monat nach seinem Um­
zug unter Angabe der neuen Anschrift in Textform anzuzeigen.

10.2	 Der Lieferant wird den Kunden – sofern kein Fall nach 
Ziff. 10.3 vorliegt – an der neuen Entnahmestelle auf Grundla­
ge dieses Vertrages weiterbeliefern. Die Belieferung zum Zeit­
punkt des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde dem Lieferan­
ten das Umzugsdatum rechtzeitig mitgeteilt hat.

10.3	 Ein Umzug des Kunden beendet den Liefervertrag zum 
Zeitpunkt des vom Kunden mitgeteilten Umzugsdatums, 
wenn der Kunde aus dem Gebiet des bisherigen Netzbetrei­
bers in das Gebiet eines anderen Netzbetreibers zieht.

10.4	 Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 10.1 
aus Gründen, die dieser zu vertreten hat, und wird dem Liefe­
ranten die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist 
der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisheri­
gen Entnahmestelle, für die der Lieferant gegenüber dem ört­
lichen Netzbetreiber einstehen muss und für die er von kei­
nem anderen Kunden eine Vergütung zu fordern berechtigt 
ist, nach den Preisen des Vertrages zu vergüten. Die Pflicht 
des Lieferanten zur unverzüglichen Abmeldung der bisheri­
gen Entnahmestelle bleibt unberührt.

10.5	 Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus 
dem Vertrag als Gesamtheit auf einen personell, technisch 
und wirtschaftlich leistungsfähigen Dritten zu übertragen. Die 
Übertragung ist dem Kunden rechtzeitig zuvor mitzuteilen. Ist 
der Kunde mit der Übertragung des Vertrages nicht einver­
standen, hat er das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist zu kündigen. Hierauf wird der Kunde vom 
Lieferanten in der Mitteilung gesondert hingewiesen.

11.	Datenschutz / Datenaustausch mit Auskunfteien / Wider-
spruchsrecht

11.1	 Verantwortlicher für die Verarbeitung von personenbe­
zogenen Daten im Sinne der Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) ist: Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH, 
Fax-Nr.: 05971 / 45-279, E-Mail-Adresse: info@swrheine.de, 
Telefonnnr.: 05971 / 45-260.

11.2	 Der Datenschutzbeauftragte des Lieferanten steht 
dem Kunden für Fragen zur Verarbeitung seiner perso­
nenbezogenen Daten unter [Hafenbahn 10, 48431 Rhei­
ne, Telefon: 05971 / 45-185, Telefax: 05971 / 45-284, E-Mail: 
datenschutz@swrheine.de] zur Verfügung.
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11.3	 Der Lieferant verarbeitet folgende Kategorien perso­
nenbezogener Daten: Kontaktdaten des Kunden (z. B. Name, 
Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer), Daten zur Ver­
brauchsstelle (z. B. Zählernummer, Identifikationsnummer 
der Marktlokation), Verbrauchsdaten, Angaben zum Beliefe­
rungszeitraum, Abrechnungsdaten (z. B. Bankverbindungsda­
ten), Daten zum Zahlungsverhalten.

11.4	 Der Lieferant verarbeitet die personenbezogenen Da­
ten des Kunden zu den folgenden Zwecken und auf folgen­
den Rechtsgrundlagen: Erfüllung (inklusive Abrechnung) 
des Energieliefervertrages und Durchführung vorvertragli­
cher Maßnahmen auf Anfrage des Kunden auf Grundlage des 
Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO sowie der §§ 49 ff. MsbG. Erfüllung 
rechtlicher Verpflichtungen (z. B. wegen handels- oder steuer­
rechtlicher Vorgaben) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. c) 
DS-GVO. Direktwerbung und Marktforschung auf Grundlage 
von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO. Verarbeitungen auf Grundla­
ge von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO dürfen nur erfolgen, so­
weit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des Lieferan­
ten oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder 
Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, 
die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, über­
wiegen. Soweit der Kunde dem Lieferanten eine Einwilli­
gung zur Verarbeitung personenbezogener Daten zur Tele­
fonwerbung erteilt hat, verarbeitet der Lieferant personen­
bezogene Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a) DS-
GVO. Eine Einwilligung zur Telefonwerbung kann der Kunde 
jederzeit gemäß Art. 7 Abs. 3 DS-GVO widerrufen. Bewertung 
der Kreditwürdigkeit des Kunden sowie Mitteilung von An­
haltspunkten zur Ermittlung der Kreditwürdigkeit des Kunden 
durch die Auskunftei Creditreform Münster Riegel & Riegel 
KG – www.creditreform-muenster.de – und EOS Deutschland 
GmbH- https://de.eos-solutions.com – auf Grundlage von 
Art. 6 Abs. 1 lit. b) und f) DS-GVO (Verarbeitungen auf Grund­
lage von Art. 6 Abs. 1 lit. f DS-GVO dürfen nur erfolgen, so­
weit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des Lieferan­
ten oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder 
Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, 
die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, über­
wiegen). Der Lieferant übermittelt hierzu personenbezogene 
Daten über die Beantragung, Durchführung und Beendigung 
des Energieliefervertrages sowie Daten über nicht vertrags­
gemäßes oder betrügerisches Verhalten an die genannte Aus­
kunftei. Der Datenaustausch mit der Auskunftei dient auch der 
Erfüllung gesetzlicher Pflichten zur Durchführung von Kredit­
würdigkeitsprüfungen von Kunden (§§ 505a und 506 des Bür­
gerlichen Gesetzbuches). Die Auskunftei verarbeitet die er­
haltenen Daten und verwendet sie zudem zum Zwecke der 
Profilbildung (Scoring) um Dritten Informationen zur Beurtei­
lung der Kreditwürdigkeit des Kunden zu geben. In die Be­
rechnung der Kreditwürdigkeit fließen unter anderem die An­
schriftendaten des Kunden ein. 

11.5	 Eine Offenlegung bzw. Übermittlung der personenbe­
zogenen Daten des Kunden erfolgt – im Rahmen der in Zif­
fer 9.4 genannten Zwecke – ausschließlich gegenüber folgen­
den Empfängern bzw. Kategorien von Empfängern: Credit­
reform Consumer GmbH (creditreform), Schufa Holding AG 
(schufa), Vorlieferanten, Netzbetreiber, Messstellenbetreiber, 
Bilanzkreisverantwortliche, Banken, Tochter- oder Konzernge­
sellschaften

11.6	 Zudem verarbeitet der Grundversorger personenbezo­
gene Daten, die er von den in Ziffer 11.5 genannten Empfän­
gern bzw. Kategorien von Empfängern erhält. Er verarbeitet 
auch personenbezogene Daten, die er aus öffentlich zugängli­
chen Quellen, z. B. aus Grundbüchern

11.7	 Eine Übermittlung der personenbezogenen Daten an 
oder in Drittländer oder an internationale Organisationen er­
folgt nicht.

11.8	 Die personenbezogenen Daten des Kunden werden zu 
den unter Ziffer  11.4 genannten Zwecken solange gespei­
chert, wie dies für die Erfüllung dieser Zwecke erforderlich 
ist. Zum Zwecke der Direktwerbung und der Marktforschung 
werden die personenbezogenen Daten des Kunden solan­
ge gespeichert, wie ein überwiegendes rechtliches Interesse 
des Lieferanten an der Verarbeitung nach Maßgabe der ein­
schlägigen rechtlichen Bestimmungen besteht, längstens je­
doch für eine Dauer von zwei Jahren über das Vertragsende 
hinaus.

11.9	 Der Kunde hat gegenüber dem Lieferanten Rechte auf 
Auskunft über seine gespeicherten personenbezogenen Da­
ten (Art. 15 DS-GVO); Berichtigung der Daten, wenn sie feh­

lerhaft, veraltet oder sonst wie unrichtig sind (Art.  16 DS-
GVO); Löschung, wenn die Speicherung unzulässig ist, der 
Zweck der Verarbeitung erfüllt und die Speicherung daher 
nicht mehr erforderlich ist oder der Kunde eine erteilte Einwil­
ligung zur Verarbeitung bestimmter personenbezogener Da­
ten widerrufen hat (Art. 17 DS-GVO); Einschränkung der Ver­
arbeitung, wenn eine der in Art. 18 Abs. 1 lit. a) bis d) DS-GVO 
genannten Voraussetzungen gegeben ist (Art.  18 DS-GVO), 
Datenübertragbarkeit der vom Kunden bereitgestellten, ihn 
betreffenden personenbezogenen Daten (Art.  20 DS-GVO), 
Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung, wobei der Wi­
derruf die Rechtmäßigkeit der bis dahin aufgrund der Einwil­
ligung erfolgten Verarbeitung nicht berührt (Art. 7 Abs. 3 DS-
GVO) und Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde 
(Art. 77 DS-GVO). 

11.10	Im Rahmen dieses Vertrages muss der Kunde diejenigen 
personenbezogenen Daten (vgl. Ziffer 9.3) bereitstellen, die 
für den Abschluss des Vertrages und die Erfüllung der damit 
verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind oder zu 
deren Erhebung der Grundversorger gesetzlich verpflichtet 
ist. Ohne diese Daten kann der Vertrag ggf. nicht abgeschlos­
sen bzw. erfüllt werden

11.11	Zum Abschluss und zur Erfüllung des Vertrages findet 
keine automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich 
Profiling statt. 

Widerspruchsrecht

Der Kunde kann der Verarbeitung seiner personenbezogenen 
Daten für Zwecke der Direktwerbung und/oder der Marktfor-
schung gegenüber dem Lieferanten ohne Angabe von Grün-
den jederzeit widersprechen. Der Lieferant wird die perso-
nenbezogenen Daten nach dem Eingang des Widerspruchs 
nicht mehr für die Zwecke der Direktwerbung und/oder 
Marktforschung verarbeiten und die Daten löschen, wenn 
eine Verarbeitung nicht zu anderen Zwecken (beispielsweise 
zur Erfüllung des Vertrages) erforderlich ist.

Auch anderen Verarbeitungen, die der Lieferant auf ein be-
rechtigtes Interesse i. S. d. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO stützt 
kann der Kunde gegenüber dem Lieferanten aus Gründen, die 
sich aus der besonderen Situation des Kunden ergeben, je-
derzeit unter Angabe dieser Gründe widersprechen. Der Lie-
ferant wird die personenbezogenen Daten im Falle eines be-
gründeten Widerspruchs grundsätzlich nicht mehr für die be-
treffenden Zwecke verarbeiten und die Daten löschen, es sei 
denn, er kann zwingende Gründe für die Verarbeitung nach-
weisen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten des Kun-
den überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendma-
chung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.

Der Widerspruch ist zu richten an: Energie- und Wasserver­
sorgung Rheine GmbH, Fax-Nr.: 05971 / 45-279, E-Mail-Adres­
se: info@swrheine.de, Telefonnr.: 05971 / 45-260.

12.	Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten /  
Lieferantenwechsel

12.1	 Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -ent­
gelten sind beim örtlichen Netzbetreiber erhältlich.

12.2	 Ein Lieferantenwechsel erfolgt zügig und unentgeltlich. 
Nach dem Wechsel ist der Lieferant verpflichtet, dem neu­
en Lieferanten den für ihn maßgeblichen Verbrauch des ver­
gleichbaren Vorjahreszeitraums mitzuteilen. Soweit der Liefe­
rant aus Gründen, die er nicht zu vertreten hat, den Verbrauch 
nicht ermitteln kann, ist der geschätzte Verbrauch anzugeben.

13.	Streitbeilegungsverfahren (gilt nur für Verbraucher i. S. d. 
§ 13 BGB)

13.1	 Energieversorgungsunternehmen, Messstellenbetrei­
ber und Messdienstleister (Unternehmen) sind verpflich­
tet, Beanstandungen von Verbrauchern im Sinne des § 13 
BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsabschluss 
oder zur Qualität von Leistungen des Unternehmens (Ver­
braucherbeschwerden), die den Anschluss an das Versor­
gungsnetz, die Belieferung mit Energie sowie die Messung 
der Energie betreffen, im Verfahren nach § 111a EnWG in­
nerhalb einer Frist von vier Wochen ab Zugang beim Unter­
nehmen zu beantworten. Verbraucherbeschwerden, die den 
Vertragsabschluss oder die Qualität der Leistungen des Lie­
feranten betreffen, sind zu richten an: Energie- und Wasser­

versorgung Rheine GmbH, Hafenbahn 10, 48431 Rheine, 
Tel.-Nr.: 05971 / 45-0, E-Mail: info@swrheine.de, Homepage: 
www.stadtwerke-rheine.de.

13.2	 Ein Kunde ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach 
§ 111b EnWG anzurufen. Ein solcher Antrag ist erst zulässig, 
wenn das Unternehmen der Verbraucherbeschwerde nicht 
spätestens nach vier Wochen ab Zugang beim Unternehmen 
abgeholfen hat. Das Recht der Beteiligten, die Gerichte anzu­
rufen oder ein anderes Verfahren nach dem EnWG zu bean­
tragen, bleibt unberührt. Die Einreichung einer Beschwerde 
bei der Schlichtungsstelle hemmt die gesetzliche Verjährung 
gemäß § 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB.

Die Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH ist ver­
pflichtet, an dem Verfahren bei der Schlichtungsstelle Ener­
gie e. V. teilzunehmen.

13.3	 Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: 
Schlichtungsstelle Energie e. V., Friedrichstraße 133, 10117 
Berlin, Tel.-Nr.: 030 / 27 57 240-0, Telefax: 030 / 27 57 240 – 
69, Mo. – Di. 14:00 – 16:00 Uhr, Mi. – Do. 10:00 – 12:00 Uhr, 
E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de, Homepage: 
www.schlichtungsstelleenergie.de.

13.4	 Allgemeine Informationen zu Verbraucherrech­
ten sind erhältlich über den Verbraucherservice der Bun­
desnetzagentur für den Bereich Elektrizität und Gas, Post­
fach 8001, 53105 Bonn, Telefon: 030 / 22 48 0-500 oder 
01805 / 10 10 00, Telefax: 030 / 22 48 0-323, E-Mail: verbraucher­
service-energie@bnetza.de.

13.5	 Verbraucher haben die Möglichkeit, über die Online 
Streitbeilegungs-Plattform (OS-Plattform) der europäischen 
Union kostenlose Hilfestellung für die Einreichung einer Ver­
braucherbeschwerde zu einem Online-Kaufvertrag oder On­
line-Dienstleistungsvertrag sowie Informationen über die Ver­
fahren an den Verbraucherschlichtungsstellen in der europä­
ischen Union zu erhalten. Die OS-Plattform kann unter fol­
gendem Link aufgerufen werden: http://ec.europa.eu/consu­
mer/odr/

Unsere E-Mail-Adresse lautet: info@swrheine.de.

14.	Gerichtsstand (gilt für Kaufleute i. S. d. § 1 Abs. 1 HGB)

Der Gerichtsstand für Kaufleute im Sinne des Handelsgesetz­
buches, juristische Personen des öffentlichen Rechts und öf­
fentlich-rechtliche Sondervermögen ist ausschließlich Rhei­
ne. Das gleiche gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Ge­
richtsstand im Inland hat.

15.	Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleis-
tungsgesetz

Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung 
durch Endkunden wird bei der Bundesstelle für Energieeffi­
zienz eine Liste geführt, in der Energiedienstleister, Anbieter 
von Energieaudits und Anbieter von Energieeffizienzmaßnah­
men aufgeführt sind. Weiterführende Informationen zu der so 
genannten Anbieterliste und den Anbietern selbst erhalten 
Sie unter www.bfee-online.de. Sie können sich zudem bei der 
Deutschen Energieagentur über das Thema Energieeffizienz 
umfassend informieren. Weitere Informationen erhalten Sie 
unter www.energieeffizienz-online.info.

16.	Schlussbestimmungen

16.1	 Diese Bedingungen sind abschließend. Mündliche Ne­
benabreden bestehen nicht.

16.2	 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages un­
wirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt 
der Vertrag im Übrigen davon unberührt. 

17.	Energiesteuer-Hinweis

Für das auf Basis dieses Vertrages bezogene Erdgas gilt fol­
gender Hinweis gemäß der Energiesteuer-Durchführungsver­
ordnung: „Steuerbegünstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht 
als Kraftstoff verwendet werden, es sei denn, eine solche Ver­
wendung ist nach dem Energiesteuergesetz oder der Ener­
giesteuer-Durchführungsverordnung zulässig. Jede andere 
Verwendung als Kraftstoff hat steuer- und strafrechtliche Fol­
gen. In Zweifelsfällen wenden Sie sich bitte an Ihr zuständi­
ges Hauptzollamt.“
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SEPA-Lastschriftmandat

Ich/Wir ermächtige(n) die Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH, Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die von der Energie- und Wasserversorgung 
Rheine GmbH auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird der Zahlungsempfänger mich/uns über den Einzug in dieser Verfahrensart 
unterrichten.

Ort, Datum Unterschrift(en) des/der Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber/in)

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung Einmalige Zahlung

SEPA-Lastschriftmandat

Kunden-Nummer: 

Name des/der Zahlungspflichtigen: 
(Kontoinhaber/in) 

Straße, Hausnummer, 
Ort des/der Zahlungspflichtigen: 
(Kontoinhaber/in)

IBAN des Zahlungspflichtigen:

BIC: 

Name des Bankinstitutes/BLZ:

Kontonummer:

Name des Zahlungsempfängers: Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH

Anschrift des Zahlungsempfängers: Hafenbahn 10, 48431 Rheine

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE06ZZZ00000630749

Mandatsreferenz:
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